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Geothermie Laufzorn

Grenzen und Möglichkeiten der Einflußnahme
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Das Projekt „Geothermie Laufzorn“

Geothermie Heizwerk und Stromerzeugungskraftwerk (Bohrungen bis in ca,
4000m Tiefe) der Erdwärme Grünwald GmbH (EWG) einer kommunalen
Gesellschaft der Nachbargemeinde Grünwald.

Das Projekt liegt im Gemeindegebiet Oberhaching und befindet sich ferner
inmitten eines Landschaftsschutz- und gern besuchten Naherholungsgebietes.

Die nächstliegende Wohnbebauung grenzt in ca. 450 m Entfernung an.

Der Standort liegt im westlichen Teil des Gemeindegebietes, der
Hauptwindrichtung zur Wohnbebauung.
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Flächennutzungsplan vom 06.07.2007 – Auszug -

Hauptwindrichtung aus West

Ca. 3 km Luftlinie nach Grünwald

Projektstandort
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2006/2007 Erteilung des Bohrrechts durch die Regierung von
Oberbayern (Bergbaubehörde)

2009 Beginn der Bohrarbeiten (vielfach 7 Tage / 24 Std. – Lärm,
Erschütterungen)

März 2010 Antrag der EWG für einen Vorhaben bezogenen
Bebauungsplan und Änderung des Flächennutzungsplanes

April 2010 Auslegung des Antrags und Bürgerversammlung

Juli 2010 Öffentliche Bauausschußsitzung

August 2010 Gemeinderats-Beschluß zur öffentlichen Auslegung und
Bürgerbeteiligung gem. §§ 3 Abs.2, 4 Abs. 2 BauGB

04.10.2010 Ablauf Einspruchsfrist Bürgerbeteiligung

Sept./Okt.2010 Gespräche Gemeinde, EWG und Interessengemeinschaft
über Reduzierung Lärmemissionen

Dezember 2010 Gemeinderats-Beschluß über den Vorhaben bezogenen
Bebauungsplan und Änderung des Flächennutzungsplanes

Ablauf des Projekts
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Ansatz der „IG Geothermie Laufzorn“

Initiative von ca. 15 Anwohnern parallel zum Antrag eines Vorhaben bezogenen
Bebauungsplanes

Unterstützung von einem breiten Kreis der Anwohnerschaft; insgesamt ca. 180
Beschwerdeführer im Bauleitplanungsverfahren

Kernteam der IG aus 3 – 7 Mitgliedern, u.a. einem Forschungsingenieur,
Vertreter BUND und Juristen

Lärmmessungen benachbarter Anlagen (Hackschnitzelheizwerk, Geothermie
Unterhaching, Stromkraftwerke)

Lärmmodellversuche vor Ort

Technische Modellierung (Anlagenemissionen, Werk- und Dämmstoffe etc.)

Rechtliche Begutachtung

Kein schlichtes „Nein“ zum Vorhaben
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Herausforderungen des Projekts Geothermie

Erfassen der rechtlichen Möglichkeiten, des Planungsstandes und der
einzelnen planerischen Aspekte (Umweltbericht, Artenschutzprüfung etc.), der
notwendigen bürgerschaftlichen Mitwirkung und der Änderungsmöglichkeiten.

Technisches Verständnis der Planung und des Projekts, besonders in der
späteren Betriebsphase.

Erkennen der rechtlichen Relevanz von Richtlinien und ihrer Spielräume und
Umgang des Projektträgers.

Beurteilung von Vergleichsanlagen.

Zusammenarbeit mit der Gemeinde, Verwaltung und Gemeinderäten –
Kooperation bei kritischer Distanz (Gefahr des „Sich Vereinnahmen Lassens“)

Qualifizierter fachlicher und politischer Dialog (gegen tw. Blockade-,
Banalisierungs- und Verunglimpfungsstrategie des Projektträgers).
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Kern-Themen des Projekts „Geothermie Laufzorn“

Lärmschutz, Immissionsgrenzwerte (TA-Lärm) und Richtungssektoren, Lärm-
und Geräuschkontingentierung ("Emissionskontingentierung")

Auswirkungen und Risiken (Emissionen) der Anlagentechnik einer ORC Anlage
(Landau) und Betriebsmittel

Erdbeben- und Bodenrisiko (Erschütterungen)

Gewässerschutz

Waldbrandrisiko

Radioaktivität durch Freisetzung von Radon bei den Bohrungen aus tieferen
geologischen Schichten

Anwohnerrisiken (Bodenerschütterungen), Haftung und Versicherbarkeit



18.02.2013 RA Ulrich Werwigk, Oberhaching 9

3 Punkte für den Erfolg der IG Geothermie Laufzorn

Dauerhafter Dialog – Mediation als Modell

Technische Analyse und Darstellung von Alternativen

Rechtliches Aufzeigen von Spielräumen und Bewertung von Handlungs-
maximen (Rechtsgutachten)

Erreicht wurde eine wesentliche Reduzierung der Emissionskontigente (Lärm)
auf 56 dB/Tag und 50 dB/Nacht und der Werte der Richtungssektoren (Details
siehe Anhang)
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IG Geothermie Laufzorn

Analysen und Berechnungen
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Lärmemissionen, Lärmberechnung und Lärmschutz

Berechnung der IG
Geothermie Laufzorn
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Emissionskontingent und Lärmimmission

Berechnungen der IG Geothermie Laufzorn

nnnn
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IG Geothermie Laufzorn "Emissionskontingentierung"
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Vorschlag Vorhabenplan und Flächennutzungsplan

Bisherige
Gemeinderats-
vorlage –
eingereichter
Vorhabenplan:

Neue Werte nach
„abgestimmten Plan“
iSd § 12 BauGB –
Vorschlag der IG
Laufzorn:

8575qm 52 dB/qm 50 dB/qm
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